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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Dr. Narjes, Dr. Dollinger, Dr. Kraske, 
Breidbach, Springorum und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verzögerung beim Bau von Kohiekraftwerken 


Am 10. März 1975 besuchten einige SPD- Abgeordnete unter der 
Leitung des stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden der SPD- 
Fraktion, Dr. Ehrenberg, das Steag-Kraftwerk-West in Vörde 
bei Dinslaken. Die Teilnehmer dieser Besprechung stellten den 
in der ersten Fortschreibung des Energieprogramms der Bun- 
desregierung vom 30. Oktober 1974 angestrebten Bau neuer 
Kohlekraftwerke mit einer Gesamtleistung von 6000 MW bis 
1980 fundamental infrage. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Ansicht der Gesprächspartner, 
daß die Bautermine für die beabsichtigten neuen Kohlekraft- 
werke nicht eingehalten werden können? 

Ist sie ebenso der Meinung, daß der Bau neuer Kohlekraft- 
werke mit einer Gesamtleistung von 6000 MW bis 1980 nicht 
mehr zu verwirklichen ist, wenn nicht in diesem Jahr die 
hierfür erforderlichen Entscheidungen fallen? 

Welche Begründung gibt die Bundesregierung dafür, daß 
trotz der im Energieprogramm geäußerten Absichtserklä- 
rungen, den Bau dieser Kohlekraftwerke zu forcieren, bisher 
offensichtlich nichts wesentliches geschehen ist? 

2. Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß die ausstehenden 
Abnahmegarantien der wesentliche Grund für die Verzöge- 
rung des Programms und die Zurückhaltung der Stromver- 
sorgungsunternehmen sein soll? 

Auf welche Weise gedenkt die Bundesregierung ~ wenn dies 
zutrifft - die Stromversorgungsunternehmen zur Aufgabe 
ihrer Zurückhaltung zu veranlassen? 

3. Was hält die Bundesregierung von dem Vorschlag des Ab- 
geordneten Dr. Ehrenberg, diesen Unternehmen mit admini- 
strativen Maßnahmen zu drohen, falls durch ihr Verhalten 
das 6000-MW-Programm gefährdet wird? 

Welche administrativen Maßnahmen sind denkbar? 
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4. Stimmt die Bundesregierung der Behauptung des Abgeord- 
neten Dr. Ehrenberg zu, daß die Chancen für den Energie- 
träger Atomstrom zu optimistisch kalkuliert sind? 

Hat auch die Bundesregierung die Absicht, die Hoffnungen 
auf den Atomstrom zu dämpfen? 

5. Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Abgeordneten 
Dr. Ehrenberg, daß „die Kosten für Atomkraftwerke noch 
undurchsichtig seien und die Versorgungsunternehmen 
schwer durchschaubare Berechnungen vorgelegt hätten"? 

Kennt die Bundesregierung die Fälle, auf die sich Herr 
Dr. Ehrenberg offensichtlich bezieht, und kann sie diese Fälle 
nennen? 

6. Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Abgeordneten 
Dr. Ehrenberg, man müsse bei einer Fortschreibung des 
Energieprogramms den Anteil der Kernenergie nach unten 
korrigieren? 

Schließt sich die Bundesregierung dieser Meinung dahin 
gehend an, daß nach der ersten Fortschreibung ihres Ener- 
gieprogramms nunmehr eine „gründliche Überarbeitung", 
vor allem hinsichtlich der Anteile der verschiedenen Primär- 
energien, stattfinden muß? 


Bonn, den 20. März 1975 
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